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1. Einleitung 
Im Beschluß des XIII. Bauernkongresses der 
DDR wurde unter anderem gefordert, daß 
die Landwirtschaft zunehmend zu einem 
Zweig angewandter Wissenschaft zu entwik­
kein ist. Die weitere Leistungssteigerung der 
landwirtschaftlichen Produktion hängt ent­
scheidend davon ab, wie es gelingt, den wis­
senschaftlich-technischen Fortschritt in stär­
kerem Maß als bisher in allen seinen Phasen 
zu beschleunigen und dabei, eine breite An­
wendung der erzielten Ergebnisse in der 
landwirtschaftlichen Praxis durchzusetzen, 
d. h. den Zyklus Wissenschaft- Technik­
Produktion effektiver zu gestalten. 
Die wissenschaftliche Information/Kommuni­
kation stellt in diesem Zyklus ein Verbin­
dungsglied dar, das sich 'zunehmend zu ei­
nerder Hauptressourcen der Intensivierung 
entwickelt. Gleichzeitig erwachsen daraus 

. höhere qualitative und quantitative Anforde­
rungen an die Mitarbeiter, die auf dem Ge­
biet der wissenschaftlichen Information/ 
Kommunikation tätig sind. 
Aus der weiteren Beschleunigung des wls­
sensehaftfleh 'tech nischen Fortsch ritts resu 1-
tiert einerseits ein ständig wachsendes Ange, 
bot an wissensohaftlich-technischen Infor­
mationen, die selektiert, aufbereitet, gespei­
chert, verdichtet und weitergeleitet werden 
müssen. Andererseits ergibt sich ein steigen­
der Bedarf der Nutzer an wissenschaftlich­
technischen Informationen, der fachlich ex­
akt, aktuell und nutzerfreundlich befriedigt 
werden muß. Folgende Nutzer sind entspre­
chend Ihrem aus der Stellung im Reproduk­
tionsprozeß resultierenden spezifischen in­
formationsbedarf zu versorgen: 
- Kader in Partei- und Staatsführong sowie 

leitende Kader und Spezialisten in Leitung 
und Planung im Bereich der Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwlrtschaft 

-Wissenschaftler in Forschung, Technik 
und Lehre . 

- leitende Kader und Spezialisten in der Pro­
duktion, Rationalisatoren und Neuerer. 

2. Struktur des Informationssystems 
Wissenschaft und Technik der Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 

Die Aufgaben der Nutzerversorgung mit wis­
senschaftlich -technischen Informationen 
werden von den entsprechenden Einrichtun­
gen des Info"rmationssystems Wissenschaft 
und Technik der Land-, Forst- und Nahrungs­
güterwirtschaft (nachfolgend mit IWT abge­
kürzt) wahrgenommen. Geleitet und organi­
siert wird das IWT durch das Institut für 
Landwirtschaftliche Information und Doku· 
mentation (ILlD) der Äkademie der Landwirt­
schaftswissensehaften der DDR. Dl;ls ILiD übt 
die Funktion einer Zentralen Leltstelle für In­
formation und Dokumentation (ZLlD) austmd 
ist damit für diEt.inhaltliche uAd organisatori­
sche Gestaltung der Informationstätigkeit im 
gesamten Volkswirtschaftsbereich verant­
wortlich. 
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Die ZLiD leitet unmittelbar 31 fachgebiets­
orientierte Leitstellen für Information und 
Dokumentation (LID) und 15 territorial orien­
tierte Informationsleitstellen(ILS) in den Wis­
senschaftlich-Technischen Zentren (WTZ) 
der Räte der Bezirke an. 
Die LID, die für die Informationsversorgung 
eines bestimmten Fachgebiets verantwort­
lich sind, leiten die Informationsstellen (IS) in 
wissenschaftlichen Einrichtungen, Kombina­
ten, Fachorganen und Einrichtungen der 
Land-, Forst- \Jnd .-Nahrungsgüterwirtschaft 
an und koordinieren die Zusammenarbeit im 
LID-Bereich. Sie versorgen über die bzw. ge­
meinsam mit den ILS und InformafionsbeaUf­
tragten (IB) in den Einrichtungen unter Aus­
nutzung der zentral angebotenen wissen­
schaftlich-technischen Informationen sowie 
der kooperativ oder in Einzelverantwortung 
der IS produzierten Informationsleistungen 
die kollektiven und individuellen Nutzer. Ge­
genwärtig existieren im IWT mebr als 180 
LID, ILS und IS. 
Für das Fachgebiet "Landtechnik" sind ne­
ben ausgewählten Informationsleistungen 
des ILiD vor allem die LiD-Bereiche "Mecha­
nisierung" (LID: Forschungszentrum für Me­
chanisierung und Energieanwendung in der 
Landwirtschaft Schlieben) und .Landtechni­
sehe Instandhaltung" (LID: VEB Prüf- und 
Versuchsbetrieb Charlottenthal) hinsichtlich 
einer fdchspeziflschen Informationsversor­
gung interessant./Die territorial orientierten 
ILS in den WTZ der Räte der Be;1:irke stellen 
innerhalb des IWT das direkte Bindeglied zu 
den Produktionsbetrieben der Land- und' 
Nahrungsgüterwirtschaft dar. Sie sichern die 
Informationsversorgung durch eigene Infor­
mationsleistungen, durch Nutzung zentraler 
Informationsmöglichkeiten und durch eine 
Zusammenarbeit mit den fachlich orientier­
ten LiD-Bereichen. 

3. Dokumentographlsches Informations-
recherchesystem AGROSELEKT 

Im Mittelpunkt des IWT steht das dokumen­
tographische Informationsrecherchesystem 
AGROSELEKT (IRS AGROSELEKT). Es stellt 
die Gesamtheit aller automatisiert betrie.be­
nen bzw. langfristig für die Automatisierung 
vorgesehenen dokumentogra'phische.n Infor­
mationsfonds dar. Die Auffüliung dieser In­
formationsfonds erfolgt durch EIgenerschlie­
ßung (Speicherung von wissenschaftlich­
technischen Dokumenten - Zeitschriftenarti­
kel, Monographien, F/E-Berichte, Patente,_ 
Konferenzberichte, Prospekte, Hoch­
schulschriften U. a.) un"d/oder ·durch Über­
nahme von Informationen (Dokumenten­
nachweise) aus anderen Fonds innerhalb und 
außerhalb des IWT. In den Informationsein­
richtungen der Land-; Forst- und Nahrungs­
güterwirtschaft existieren mehr als 100 Infor­
matlonsfönds (Zentraler Fonds im ILiD und 
Teilfonds in LID und ILS) mit einem Gesamt­
bestand an Dokumentennachweisen (DN) 
von mehr als 5 Mnlionen und einem jahres-

zugang von rd. 250000 DN auf allen themati­
schen Gebieten des Volkswirtschafts­
zweigs. 
Große Bedeutung für die Informationsversor­
gung "hat gegenwärtig der Zentrale Fonds 
des ILlD, der seit 1975 beim VEB Datenverar­
beitung des Ministeriums für Land-, Forst-" 
und Nahrungsgüterwirtschaft betrieben 
wird. Der jahreszugang an wissenschaftlich­
technischen Informationen aus der Eigener­
schließung des ILiD beträgt 30000 DN, der 
daraus resultierende Fonds (Diltei A) enthält 
z. Z. rd. 350000 DN über wichtige nationale 
und internationale Literatur. 
Seit 1981 ist die DDR Mitglied des internatio­
nalen Informationssystems AGRIS (Interna­
tional Information System for the Agriculture 
Sciences and Technology) der FAO (Food 
and Agricultural Organisation) und erhält die 
monatlichen Magnetbandlieferungen des Sy­
stems mit einem jahreszugang von 
120000 DN. Der Gesamtumfang des Systems 
AGRIS im Zentralen Fonds (Datei Cl beträgt 
gegenwärtig mehr als 1 Million DN. " 
Die Informationsversorgung kollektiver und" 
individueller Nutzer aus dem Zentralen 
Fonds erfolgt durch folgende Hauptleistun. 
gen: 
- Selektive Information,sverbreitung (SIV) -

monatliche Abarbeitung von thematischen 
Anfragen (Profilen) im Neuzugang des 
Zentralen Fonds über einen längeren Zeit­
raum 

- Retrospektive Recherchen (RR) - einma­
lige ,Abarbeitung einer thematischen An­
frage Im Gesamtbestanddes Zentralen 
Fonds 

- Rechnergestütztes gedrucktes Informa­
tionsmittel .agroselekt" in den Reihen 
"Landtechnik", .Pflanzenproduktlon", 
• Tierproduktion" und • Veterinärmedizin" 
in jeweils 1~ Heften jährlich (bis "1984 als 
.LandWlrtschaftliches Zentral blatt, Abt. 1-
IV", erschienen) 

- Übergabe von thematisch eingegrenzten 
Informationsteilmassiven auf Magnetband 
an Informationseinrichtungen mit automa­
tisiert betriebenen Informationsfonds zur 
Fondskomplettierung und Informations­
versorgung 

- Übergabe von thematisch eingegrenzten 
Informationsteilmassiven oder Recherche­
ergebnissen auf Diskette ZUr Weiterverar­
beitung an Büro- und Personalcomputern 
in kleinen Informationseinrichtungen bzw. 
am Arbeitsplatz des Nutzers dire"\t (diese 
Versorgungsform wird gegenwärtig für 
den Routinebetrieb vorbereitet). " 

Für die Informationsversorgung auf dem Ge­
biet der Landtechnik entsprechend der Sy­
stematik der Land-, Forst- und Nahrungsgü­
terwirtschaft (Tafel 1) kann aus dem Zentra­
len Fonds (Datei A) des ILiD ein umfangrei­
ches Informationsmassiv genutzt werden. 
Das rechnergestützte gedruckte Informa­
tionsmittel "agroselekt" (Reihe "Landtech­
nik"), in dem der gesamte Fondszugang auf 
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Tafel 1. Auszug aus .,agroselekt" - Systematik für das Dokumenteninformatlonsrecherchesystem der 
Land-, Forst· und Nahrungsgüterwirtschaft 
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Mechanisierung und Elektrifizierung der Landwirtschaft 
Allgemeine Fragen der Mechanisierung und Elektrifizierung der Landwirtschaft 
Komplexe Mechariisie'rung und Automatisierung der Prozesse in der Landwirtschaft 
Technoiogischt) Grundverfahren 
ElektronU< und Funktechnik in der Landwirtschaft 
Flugzeugeinsatz in der Landwirtschaft 
Kraftstoff und Schmiermittel 
Grundlagen der Konstruktion 
Maschinenelemente 
Werkstoffkunde und Werkstoffprüfung 
'Stoffkenngrößen landwirtschaftlicher Produkte 
Energiebedarf der Landwirtschaft 
Mechanisierung der Prozesse. der pflanzenproduktion 
Mechanlsierung des Gartenbaus allgemein 
Mechanisierung des Anbaus unter Glas und Folie 
Mechanisierung der Düngung 
Mechanisierung der Aussaat und des pflanzens landwirtschaftlicher und garten baulicher 
Kulturen 
Mechanisierung der pfl\lgearbeiten landwirtschaftlicher und gartenbaulicher Kulturen 
Mechanisierung der Getreideproduktion 
Mechanisierung der Kartoffelproduktion 
Mechan'lsierung der Grünfutterpro(juktion 
Mechanisierung der Obstproduktion, Beerenobstproduktion und des Rebenbaus 
Mechanisierung der Feldgemüseproduktion und des Melonenbaus 
Mechanisierung des Industriepflanzen·, Tee- und Kaffeeanbaus 
Mechanisierung des Anbaus tropischer und subtropischer Kulturen 
Mechanisierung.der Züchtung und des Samenbaus 
Mechanisierung der Zuckerrübenproduktion 
Mechanisienmg der Zierpflanzen produktion im Freill\nd 
Mechanisierungder Baumschulproduktion 
Mechanisierung der Bodenbearbeitung 
Mechanislerun-g der Hauptbodenbearbeitung (pflügen) 
Mechanisierung der speziellen Bodenbearbeitung (Fräsen, Grubbern) .J 
Mechanisierung der Oberflächenbearbeitung 
Mechanisierung der Bodenbearbeitung zur Bekämpfung von Erosion, Einbringen von Bo-
denverbesserungsmitteln, Folienmulch . 
Mechanisieru ng- der Meliorationsarbeiten 
Mechanisierung der Wasserversorgung und Wasserzuleitung allgemein und Pumpanlagen 
Mechariisierung der Bewässerungsarbeiten 
Mechanisierung der Entwässerungsarbeiten 
Meliorative Landschaftsgestaltung 
Mechanisierung kulturtech'nischer Arbeiten 
Mechanisierung der Arbeiten zur Kultivierung des Bodens 
Mechanisierung der Arbeiten zur Urbarmachung von Böden 
Mechanisierung der pflanzenschutzarbeiten 
Mechanisierung agrotechnischer Methoden des Pflanzenschutzes 
Mechanisierung biologischer Methoden des Pflanzenschutzes 
Mechanisierung mechanischer und physikalischer Methoden des Pflanzenschutzes 
Mechanisierung chemischer Methoden des pflanzen,schutzes 
Mechanisierung der Prozesse der Tierproduktion 
Mechanisierung der Bereitstellung, Aufbereitung und Verteilung von Futtermitteln 
Allgemeine Mechanisierungsfragen der Tierproduktion 
Mechanisierung der primären Bearbeitung tierischer Erzeugnisse 
Melkmaschinen 
Mechanisierung der Futterzubereitung und Futterverteilung 
Mechanisierung der Züchtung . 
Mechanisierung der Haltung und Pflege der Tiere 
Mechanisierung des Tiertransports , 
Mechanislerung (jer Gülleaufbereitung und -lagerung 
Veterinärmedizinische Ausrüst~ngen und Instrumente 
Instrumente 
Ausrüstungen und Anlagen 
Elektrifizierung der Landwirtschaft 
Elektroenergetik 
Elektrische Motoren, Elektroantriebe 
Elektromechanlsierung der Prozesse der pflanzenproduktion 
Elektrifll1erung bei MelioratIonsarbeiten ~ 
Elektromechanlslerung der Prozesse der Tierproduktion 
Kraftwagen und Maschlnen-Traktoren-Park 
Landmaschinenaggregate 
Maschinenkomplexe 
Selbstfahrende landmaschinen 
Stationäre Landmaschinen 
Förder- und Transportmittel 
Traktoren 
NKW 
Einsatz des Maschinen· Traktoren·Parks 
Meßtechnik und Laborausrüstung 
Meßtechnik (einschI. Fernerkundung, Luftbild) 
Laborausrüstung 
Instandhaltung der Landtechnik 
Theorie der Abnutzungserscheinungen 
Meßverfahren des Verschleißes 
Instandhaltungsme1hoden 
Instandhaltungsorganisation 
Landwirtschaftsbau 
Allgemeine Fragen des Landwirtschaftsbaus 
Bauten der pflanzenproduktion 
Bauten der Tierproduktion 
Dorfplanung, Wohnungs- und Gesellschaftsbau 
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diesem themat1schen Gebiet repräsentiert 
- ist, enthält rd. 4000 ON jährlich. 

Die Nutzung der o. g. Versorgungsformen ist 
gegen festgelegte Gebühren möglich. Ent­
sprechende Bestellungeh sind an das ILlD, 
Abt. Recherche, zu richten. Eine weitere 
Möglichkeit ist der Bezug von Informations­
leistungen über die LID "Mechanisierung" 
im Forschungszentrum für Mechanisierung 
und Energieanwendung in der Landwirt­
schaft Schlieben. Dort befinden sich die In­
formationsteilmassive der Datei A des Zen­
tralen Fonds des ILiD für das Fachgebiet 
Laridtechnik im automatisiert betriebenen 
dokumentographischen Teilfonds der LID. 
Die auf dem thematischen Gebiet der Land-

-technik vorhandenen Möglichkeiten der In­
formationsversorgung aus dokumentogra­
phisehen I nformationssystemen sind wesent­
lich intensiver als bisher auszuschöpfen. In 
der Vergangenheit wurden de~artig-e Litera­
turnachweissysteme in erster Linie .für Nut-· 
zer in Forschung und Lehre konzipiert und 
vorrangig von diesen genutzt. Unter den 
heutigen Bedingungen der raschen Be­
schleunigung des Wissenschaftlich-techni­
schen Forschritts und der unmittelbaren Um­
setzung seiner Ergebnisse in der Praxis_ ge­
winnen derartige Informationsmöglichkeiten 
auch für Leitungskader und Praktikerzuneh­
mend an Bedeutung. 

4. Relevante Informationsquellen 
für die Landtechnik 

Die Basis für die Datei A bilden die Bestände· 
der LandWirtschaftlichen Zentralbibliothek 
{LZBl, einer Struktureinhßit des ILiD. Durch 
die LZB werden ständig mehr als 2200 Zeit­
schriften, davon 1900 ausländische, und 800 
Schriften reihen unterschiedlichster Thema­
tik sowie Prüfberichte aus der DDR, der BRD, . 
Österreich, den Niederlanden, Norwegen 
und Frankreich bezogen. . 
Zur Charakterisierung der Informationsquel­
len wurde der jahfgang 1986 von .agrose­
leid", Reihe .Landtechnik", analYSiert. Die 
Untersuchungen ermög'lichen Aussagen 
über Art, Herkunft und Aktualität der Doku­
mentennachweise, In den 12 Heften dieses 
jahrga,ngs wurden insgesamt 3269 ON mit 
Systematiknotationen (Tafel 1) klassifiziert 
und mit Deskriptoren (genormte Schlag­
worte) sowie überwiegend mit Referat.verÖf­
fentlicht. 70% (2297 ON) davon wurden aus 
270 verschiedenen Zeitschriftentiteln in 
12 Sprachen auS 20 Ländern erschlossen. 
Die übrigen 30% ergeben sich aus Schriften­
reihen und Einzelveröffentlichungen. Dieses 
Ergebnis und die Aussagen zur Aktualität un­
terstreichen die Bedeutung der Zeitschriften­
literatur für die Popularisierung neuester wis­
senschaftlicher Erkenntnisse. Die Vorteile 
der Zeitschriftenliteratur bestehen darin, daß 
durch sie die meisten wichtigen Informatip­
nen - früher als in Monographien - erlaßt 
werden. Zum anderen haben Zeitschriften 
eine größere Verbreitung als andere Infor­
mationsquellen. Sie ermöglichen durch ihre 
regelmäßige Erscheinungsweise und die 
gute Zugriffsmöglichkeit eine laufende und 
umfassende Information. Andererseits er­
leichtert der innere Aufbau des einzelnen Ar­
tikels, der einzelnen Hefte und die' Ausstat­
tung mit teilweise kumulierenden Registern 
aktuelle und retrospektive Rec,herchen. 
Im analysierten jahrgang 1986 sind 12 % der 
nachgewiesenen Zeitschriftenartikel aus 
dem gleichen jahr, 78% aus dem jahr 1985, 
und nur 10% sind älter. Da die meisten retro-
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.. Tafel 2. Wi~htlge Zeitschriften auf dem Fachgebiet der Landtechnik 

Zeitschriftentitel 

· <I!:lrartechnik 
Agrartechnik 
Agrar-Übersicht 
Aufbereitungstechnik 
Bulletin Informa-
tion Cemagref 
Deutsche Baumschule 
Deutscher Gartenbau 
dlz - die landtech­
nische Zeitschrift . 
DLG -Milteliungen 

Fruilteelt 

Gärtnerbörse und 
Gartenwelt 
Gartenbau 
Gemüse 
Gidrotechnika i 
Melioracija 
Groenten en Fruit 

Grower 

Grundlagen der 
Landtechnik 
journal of Agri­
cultural Engineering 
Research 
Kormoproizvodstvo, 

· Sbornlk nautnych rabot 
Landbouwmechanisatie 

la,ildmaschinen , 
·Rundschau 
landtechnische 
Informationen 
Landtechnik 
Macchine e motori 
agricole 
Maszyny i ci~gniki 
rolnicze 
Mechanizacija i 
Elektrifikaclja 
sel'skogo 
chozjajstva, Nautno­
technie~skij Sbornik 
MechanizaCija i Elek­
trifikacija sel'skogo 
chozjajstva 
Mechanizacja 
rolniclWa 

. Melioration und 
· Landwirtschaftsbau 
Motorisation et 
Technique agricole 
Power Farming 

Power Farming 
Magazine 
Praktische Landtechnik 

Schweizer Landtechnik 
Selskostopanska 
Technika , 
Technika v sel'-
skom chozjajstve 
Top agrar 
Transaction of the 
ASAE 
Trudy latvijskoj 
sel'skochozjajstvennoj 
Akademii -

Traktory i ser'­
·chozma§iny 
Vakblad voor de 
Bloemisterij 
Vesfnik sel'sko­
chozjajstvennoj Nauki 
Wissenschaftliche 
Beiträge der 
IH Berlln-Wartenberg 

Wissenschaftliche 
Zeitschrift der 
WPU .Rostock 
Zem~d~lska Technika 
Zpravodaj zem~d~lske 
techniky 

Verlags­
ort 

Land Heftel. LZB-
Jahr Signatur 

Berlin 
Würzburg 
Hannover 
Wiesbaden 
Antony 

Aachen 
Stultgart 
München 

Frankfurt 
(Main) 
Den Haag 

Aachen 

Berlin 
München 
Moskau 

Den Haag 

London 

DDR 12 
BRD 12 
BRD 12 
BRD 12 
Frank- 12 
reich 
BRD 12 
BRD 52 
BRD 12 

BRD 12 

Nieder- 52 
lande 
BRD 52 

DDR 12 
BRD 12 
UdSSR 12 

Nieder- 52 
lande 
Groß- 27 
britan-
nien 

Düsseldorl BRD 6 

London Groß- 4 
britan-
nien 

Moskau UdSSR 12 

Wageningen Nieder· 12 
lande 

Stullgart BRD 8 

Leipzig DDR 6 

Lehrte BRD 12 
Bologna Italien 12 

Warschau VR Po- 12 
len 

Kiew UdSSR 3 

Moskau UdSSR 12 

Warschau VR Po- 12 
len 

Berlin DDR 12 

Paris 

SUlton 

Sydney 

Wien 

Brugg 
Sofia 

Frank- 12 
reich 
Großbri- 12 
tannien 
Austra­
lien 
Öster­

12 

12 
reich 
Schweiz 15 
VR Bul- 8 
garien 

/ 

Z 145 
ZB 199 
Z 951 

ZB 3001 

Z 229 
Z 368 
Z 763 

. . Z 724 

Z 542 

Z 273 

ZB 44 
ZB 3555 
Z 875 

ZC 154 

ZB 222 

ZB 3408 

. ZA 1665 

ZB 3664 

ZA 3771 

Z306 

ZB 2812 

Z 117 

ZB 2940 

ZB 3443 

ZB 849 

Z 864 

ZB 3479 

ZB 46 

Z 460 

Z 764 
ZA 5311 

Moskau UdSSR 6 Z 511 

Hiltrup BRD 12 · ZB 3B50 
SI. joseph USA 12 

elgava 

Moskau 

UdSSR unre· ZA 3579 
geImä-
ßig, 
bis 3 

UdSSR 12 Z 516 

Doetinchem Nieder- 52 
lande 

Z 576-

ZB 3265 Alma-Ata UdSSR 12 

Berlin 

Rostock 

Prag 
Brno 

DDR 

DDR 

tSSR 
tSSR 

unre- ZA 6131 
gelmä· 
ßig, 
bis 4 
10 ZB 3178 

12 ZA 674 
12 

andere 
Bibliothe­
ken" 

Po 29 

Co 9· 

Po 29 

Po 29 

Po 29 

1) Standort Po 29 (Co 9): Forschungszentium für Mechanisierung-und Energie­
anwendung in der Landwirtschaft Schlieben, Teil Bornim (Teil Schlieben) 
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Tafel 3. Weitere Zeltsch;iften mit teilweise landtechnischem Inhalt 

Zeitschriftentitel 

Acta 
technologica 
Agriculturae 
Acta 
Universitatis 
Agriculturae, 
Facultas 
agronomica 
Agricultural Engi­
neering, Silsoe 
Agrlcultural 
Engil"leering 
Agricultural 
Machinery journal 
Agrotehnitar 

Arboriculture 

Archiv für Gartenbau 
Bauen für die 
Landwirtschaft 
BauzeItung 
Besseres Obst 

Champignon 
Farm Bulldings 
Progress 
Fördern und Heben 

Gartner tidende 

Genie rural 

Getreidewirtschaft 
Implement and 
Tractor 
Internationale 
Zeitschrift 
der Landwirtschaft 
Issledovanie Zemli 
iz Kosmosa 
journal of the 
Society of Agri ­
cultural Machinery 
journal of Jerra­
mechanfcs 
KartoHel' i Ovo§ei 
Landbauforschung 
Völkenrode 

Mühle und Misch­
fUltertechnik 
Piq International 

Pigs 

Rheinische Monats­
schrift für Gemüse, 
Ob~t. Zierpflanzen 
Rinderwelt 
Saat- und Pflanzgut 

. Sadovodstvo 
Sadovodstvo, Vino­
gradarstvo i Vino­
delle Moldavii 
Sel ' skij Mechanizator 
Siblrskij Vestnik 
sel ' skoc"llOzjajst­
vennoi Nauki 
Spudman 
Staub. Reinhaltung 
Luft 
Tierzucht 
Tracteurs et Machines 
agricoles 
Uralskie Nivy 
VDI -Zeitschrift 
Wissenschaftliche 
Zeitschrift der 
Hochschule für Archi­
tektur und Bauwesen 
Weimar 
Wissenschaftliche 
Zeitschrift der TU 
Dresden 
Zem~d~lskll Ekonomika 

1) Standorte: 

Verlags­
ort 

Nitra 

Brno 

Land 

tSSR 

tSSR 

Hefte/ LZB-
Jahr Signlltur 

2 ZA 5217 

2 ZA4866 

Bedford Großbri- 4 ZB 2975 
tannien 

SI. Joseph USA 4 Z 180 

andere 
Bibliothe­
ke·n" 

London Großbri- 12 Po 29 
tannien 

Zagreb SFR ju - 12 
gosla-
wien 

Paris Frank- 12 ZB 3023 
reich 

Berlin DDR 8 Z 903 
Düsseldorl BRD 3 ZB 3636 

Berlln DDR 12' ZB 542 
Wien Öster- 12 ZB4185 

reich 
Bonn BRD 12 ZA 5492 
Aberdeen Großbri- 12 ZB 4155 

tannien 
Mainz BRD 12 Po 29, 

B 2156 
Kopenhagen 

Paris 

Berlin 
Kansas 
City 
Berlin/ 
Moskau 

Moskau 

Tokio 

Oxford 

Moskau 
Braun­
schwelg 

Detmold 

Däne- · 
mark 
Frank­
reich 
DDR 
USA 

DDR/ 
UdSSR 

UdSSR 

japan 

Großbri · 
tannien· 
UdSSR 
BRD 

BRD 

Mount USA 
Morris 
Doetinchem Nieder­

lande 
Bonn BRD 

Rheinbach 
Quedlinburg 
Moskau 
Kischinjow 

BRD 
DDR 
UdSSR 
UdSSR 

Moskau UdSSR 
Nowasibirsk UdSSR 

Tulelake USA 
Düsseldorf BRD 

Berlin DDR 
Paris Fran k-

reich 
Swerdlowsk UdSSR 
Düsseldorf BRD 
Weimar DDR 

Dresden DDR 

Prag tSSR 

52 Z 614 

12 

12 ZB 3442 
24 ZB 3003 

6 ZA 2016 

6 

4 ZB 4227 

12 ZB 853 
unre- Z 531 
geImä-
ßig, 
bis8 
52 ZB 221 

12 ZB 4005 

6 _ZB 4224 

12 ZB 647 

6 ZB 4077 
12 ZB 2625 
6 Z 499 

12 ZA 3834 

12 lB 3880 
6 ZA 5723 

12 
12 

12 ZA 34 
12 ZB 3707 

12 ZB 2944 
24 ZB 3962 
6 ZB41 

6 Z 670 

12 ZA 675 

Po 29 

Eb 4 

Po 29 

Po 29 
Po 29 

Po 29: Forschungszentrum für Mechanisierung und Energieanwendung in 
der Landwirtschaft Schlieben, Teil Bornim 
B 2156: VEB Kombinat Kühl- und Lagerwirtschaft Berlin 
Eb 4: Forschungszentr,um für ßodenfruchtbarkeit Müncheberg, Bereich 
Eberswalde 

agrartechnik, Berlin 39 (19B9) 1 



spektiven 'Recherchen über fÜ,nf und mehr 
jahre gewünscht werden, sprechen diese 
Werte für die Leistungsfähigkeit des Zentra­
len Fo-nds. 
Die nachgewiesenen Zeitschriftenarlikel lie- . 
gen zu 36 % deutsch, zu 24 % russisch und zu 
19 % englisch vor, so daß die Erschließung 
von etwa 80 % der Literatur' ohne große 
Schwierigkeiten möglich sein müßte. 
In der wissenschaftlichen Informationstätig­
keit hat sich eine Methode bewährt, nach 
der die' Häufigkeit des Auftr,etens relevanter 
Artikel in' wissenschaftlichen Zeitschriften 
zur Ermittlung ihrer Rangfolge in Informa­
tionsfonds herangezogen v.:ird. Mit Hilfe der 
Analyse wurde nachgewi,esen, daß aus sehr 
wenigen (9) Kern- oder Schlüsselzeitschrif­
ten ein Drittel der relevanten ON ausgewer­
tet wird. Das zweite Drittel resultiert aus 

Kurz informiert 

Tagungsankündigung 
Die 3. Wissenschaftlich-technische Tagung 
"Passiver Korrosionsschutz in Betrieben der 
Landwirtschaft" findet vom 22_ bis 24. Fe­
bruar 1989 in Leipzig statt. Themenschwer­
punkte dieser vom Fachausschuß "Korro­
sionsschutz in der Landwirtschaft" der KOT 
und vom KDT-~ezlrksvorstand Leipzig.orga­
nisierten Tagung sind: 
- Ökologie, Ökonomie und Toxikologie des 

Korrosionsschutzes 
- Biiutenkorrosionsschu'tz 
- Oberflächenvorbehandlung 
- Korrosionsschutz durch Anstriche, PIast-

beschichtung und metallische Schutz­
schichten 

- Applikationstechnik und -verfahren 
- rechnergestützte Auswahl von Anstrichsy-

stemen 
- biogener und temporärer Korrosions-

schutz 
- spezielle Erfahrungen der Anwender. 
Hotelunterkunft wird in Leipzig bereitge­
stellt. Auskünfte erteilt: Bezirksvorstand Leip­
zig der KOT, Korro-Tagung, Goethestraße 2, 
PF 40, Leipzig 7010. D. Marangone, KOT 

* 
Automatischer Füllstandanzeiger für Silos 
Ein automatischer Füllstandanzeiger für Si­
los, in denen Trockenfutter lagert, wurde im 
Forschungszentrum für Mechanisierung und 
Energieanwendung . in der Landwirtschaft 
Schlieben entwickelt. Die gegenwärtig ver­
wendeten Kontrollgeräte sind wenig funk­
tionssicher. Fallen sie beim Füllen der Silos 
aus, können beträchtliche Verluste an Kraft­
futter. durch Überbeschickung entstehen _ 
Das neue Geriit, das im Silo In Höhe des zu 
meldenden Füllstands angebracht wird, be­
steht aus einer Kapsel, an der sich ein einar­
miger Drehflügel befindet, der ständig von 
einem Elektrosynchronmotor bewegt wird. 
Erreicht das Trockenfutter den Flügel; wird 
er abgebremst und ein Mikroschalter inner­
halb der Kapsel löst eine optische oder aku­

, stische Anzeige der Füllmenge aus_ Wird der 
Drehflügel freigegeben, setzt er sich wieder 
selbständig in Bewegung. 
Der automatische Füllstandanzeiger wurde 
bisher in einem Mischfuttersilo des For­
schungszentrums und in eineT{l Praxisbetrieb 
Im Bezirk Po~sdammit Erfolg getestet. (ADN) ' 

I!grartechnlk, Berlin 39 (1989) ~ 

31 Zeitschrift~n mit 15 bis ,40 ON, und das 
letzte ' Drittel ergibt sich ' aus einer Vielzahl 
von zeitschriften (230) mit jeweils nur sehr 
wenigen relevantEln Artikeln. 
In Tafel 2 werden die Zeitschriften der ersten 
beiden Gruppen mit Angabe der Signatur 
der LZB, der Erscheinungswelse und .mit 
dem Hinweis auf Standorte aufgeführt, wenn 
sie nicht in der LZB vorhanden sind. Eine 
Ausnahme bildet die Zeitschri,ft "TraRsaction 
of the ASAE", die ihren Standort im Teil Bor­
nim des Forschungszentrums für Mechanl­
sierung und Energieanwendung Schlieben 
hat, deren Artikel z. Z. aber nur noch über 
den AGRIS-Fonds nachgewiesen werden , In 
Tafel 3 sind die Zeitschriften erfaßt worden, 
aus denen im anaryslerten jahrgang mehr als 
4 Arbeiten ausgewählt wurden . Nicht be­
rücksichtigt wurden Zeitschriften mit weni-

EInmillIonster Traktor aus Wladlmlr-
Der einmillionste Universal-Traktor ist im 
Traktorenwerk Wladlmir, einem der größten 
Betriebe seiner Art in der Sowjetunion, vom 
Montageband gerollt. Kunden in 60 Ländern 
schätzen an dieser Zugmaschine vor allem 
ZuverläSSigkeit, Unkompliziertheit ·und viel­
seitige Verwendbarkeit. Mit seinen 14 Vor­
wärts: und 12 Rückwärtsgängen trägt der T-
30A z. B. beim pflaAzen und bei der Arbeit in 
Gewächshäusern zu hoher Effektivität beL 
In den vergangenen jahren haben Umfang­
reiche Veränderungen in Konstruktion und 
Produktion dieses Traktors zu deutlich höhe: 
rem Leistungsvermögen, besserer Qualität 
und geringerem Energieaufwand geführt. 
Der Betrieb, in dem afle 6 min ein neuer 
Traktor das Band verläßt, wird gegenwärtig 
rekonstruiert . (ADN) 

* 
Bodenfruchtbarkeit stets Im Blickfeld 
Neben der Ernte konzentrierten sich die Ge­
nossenschaftsbauern Ul1d Arbeiter im Herbst 
1988 gemeinsam mit ihren Kooperationspart­
nern auf die Maßnahmen zur systematischen 
Steigerung der Bodenfruchtb?rkeit und die 
termirl{jerechte Wiederbestellung der Flä­
chen. Mit diesen Arbeiten wurden wesentli­
che Voraussetzungen für eine kontinuierli­
che Leistungssteigerung in der Pflanzenpro­
duktion 1989 und ,in den folgenden jahren 
geschaffen. Die Vorhaben waren eingeord ­
net in die komplexe Organisation der Arbei­
ten in der Erntekette, vom Mähdrusch bis 
zur Wiederbestellung der abgeernteten ~el­
der. Nachdem die Getreidefelder vom f(roh 
geräumt worden waren, 'wurde sofort die 
Schälfruche gezogen - im Sommer 1988 auf 
über 2 Mill. ha -, dann folgten die weitere 
Bearbeitung des Ackers oder die Aussaat von 
Zwischenfrüchten . Diese Maßnahmen hat­
ten in erster Linie zum Ziel, Unkraut zu be­
kämpfen, das biologische Leben und die 
Struktur des Bodens zu fördern sowie den 
Wasserhaushalt im Boden zu verbessern. 

Zeitgewinn genutzt 
Im jahr 1988 bestanden durch den zeitigen 
Beginn und den zügigen Verlauf der Ge­
treide- und .Strohernte günstige Bedingun­
gen sowohl für die Aussaat der Stoppelzwi­
schenfrüchte als auch für die Einordnung 

ger als 4 Artikeln je jahrgang_ 
J;ür den Nutzer von wissenschaftlich-techni­
schen Informationen auf dem Gebiet der 
Landtechnik genügt es, die aufgeführten 
46 Zeitschriften kontinuierlich zu verfolgen, 
um über die wesentlichen Fortschritte auf 
dem Fachgebiet informiert zu sein . 'Diese 
Zahl reduziert sich für den Einzelnutzer, weil 
die Analyse die gesamte Breite der Mechani­
slerungsfragen für die Landwirtschaft be­
trifft. 
Da die Originalquellen nur in begrenztem 

. Umfang zur Verfügung stehen, können In­
haltsverzeichnisse und auszugsweise Artikel 
auf Mikrofiches über das ILlD, Abt Verlags­
wesen, bezogen werden. A 5457 

von differenzierten Arbeitsgängen der Bear­
beitung der , geschälten Fläche zur wirksa­
men Bekämpfung von Unkräutern. Den Zeit­
gewinn nutzten die Genossenschaftsbauern 
und Arbeiter für eine.n auf über 1 Mill. ha er­
weiterten Anbau von 'Stoppelzwischenfrüch-

, ten _ Das diente der Stärkung der Futterbasis 
gleichermaßen wie ' der -Bodenfruchtbar­
keit. 
Ein weiterer wichtiger Aufgabenkomplex be­
stand im Ausbringen der organischen Dün­
ger noch vor dem Ziehen der Saat- bzw. der . 
Winterfurche. Dafür wurden Stalldung und 
Gülle aus der Tierproduktion, aber auch ' 
Kompost uno Strohreste sowie Gründün­
gung, beispielsweise Zwischenfrüchte, ge­
nutzt . Auf diese Weise erhalten so planmäßig 
in jedem jahr etwa 1,2 bis 1,3 Mill. ha land­
wirtschaftliche Nutzfläche organische Sub­
stanz. Der größte Teil dieser Arbeiten erfolgt 
in' den Herbstmonaten. Sie' bewirken eine 
ständige Verbesserung der Humusversor­
gung der Ackerflächen. 
Wichtiger Bestandteil der Herbstarbeiten ist 
auch die für das folgende P~oduktionsjahr 
notwendige Grunddüngung mit minerali­
schen Düngemitteln. Damit wird der ernte­
bedingte Nährstoffentzug aus dem Boden 
kompensiert und der für ein hohes Ertragsn!­
veau notwendige Versorgungszustand des 
Bodens schrittweise verbessert. 
Die Phosphor- und Kalidüngung erfolgt z. B. 
jährlich auf 3,7 bis 3,8 Mill. ha, vorwiegend 
durch die spezialisierten Kollektive der agro- _. 
chemischen Zentren im Auftrag ihrer LPG 
und VEG. Der größte Teil dieser Düngemittel 
wird noch vor dem Pflügen ,auf die Getrei­
destoppein ausgebracht. Ebenso bedeutsam 
ist das Streuen des Düngekalks ' auf 1,1 bis 
1.2 Mill. ha im Jahr. Mit der planmäßigen 
Kalkung werden saure Flächen wieder 
fruchtbar, und ein für das optimale Pflanzen­
wachstum notwendiger pH-Wert im Boden 
wird gewährleistet. Auch · das Ausbringen 
von Kalk konzentriert sich im wes-entlichen 
auf den agrotechnischen Zeitraum zwischen 
Ernte und Pflügen für die folgende Frucht. 
Wie bei der Phosphor- und Kalkdüngung be-

. währt sich hier seit vielen jahren die Arbeit 
von spezialisierten Kollektiven der agroche-
mischen Zentren. ' 
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